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Immer mehr Senioren sitzen heutzutage am Steuer. Sie sind erfahrene Kfz-Lenker, die hunderttausende von Kilometern 
gemeistert haben. Doch das Altern geht an keinem spurlos vorbei. Die Sehkraft, die Kondition und die Reaktion lassen 
nach, beim einen früher und beim anderen später. Aber: Gerade in fortgeschrittenen Jahren ist es wichtig, mobil zu blei-
ben. Nur so lässt sich die Freiheit der “dritten Jugend” auskosten und die Lebensqualität erhalten.
An Ihnen selbst liegt es, das Steuer auch als Senior sicher in der Hand zu behalten. Mit Ihrem Können und Ihrem Verkehrs-
sinn haben Sie ja den Junioren eine Menge voraus. Doch Sie müssen auch wissen, wie sich die Bürde der wachsenden 
“Jahresringe” ausgleichen lässt. Was sollten Sie für Ihre Fitness als
Fahrer tun, angefangen von der Vorsorge für Ihr Sehvermögen bis zur Wahl eines bequemen Automodells? Wie kann 
Ihnen eine kluge Zeit- und Streckeneinteilung helfen, in fortgeschrittenen Jahren gut über die Runden zu kommen?
Und weiter: Was ist zu tun, wenn man sich gerade mal unpässlich fühlt oder Medikamente einnehmen muss? Oder wenn 
es darum geht, alle gewohnten Fahrberechtigungen über den 50. Geburtstag hinaus zu erhalten?
Antworten auf diese Fragen finden Sie in unserem TÜV-Tipp. Weitere Informationen können Sie gerne von unseren Ex-
perten bekommen.
Ihre Telefonnummern und Anschriften finden Sie auf der letzten Seite.

Die besten Jahre mit den Enkeln fit und aktiv genießen: 
Wer wünscht sich das nicht? Das erfordert viel Kraft und Vi-
talität. Regelmäßiges Entschlacken und Entgiften wirkt wie 
ein Jungbrunnen: Der gesamte Stoffwechsel wird aktiviert 
und überflutet den Körper mit Energie und Leistungskraft 
für die schönen Seiten des Lebens.   
Das Leben im reiferen Alter kann ganz schön anstrengend 
sein. Zwar ist der Arbeitsstress vorbei, aber es bleibt im-
mer noch genug zu tun. Dass man nicht jünger wird, merkt 
man vor allem an den Enkeln: Es wird immer schwieriger, 
mit ihnen mitzuhalten. Denn Energie und Vitalität lassen 
leider mit zunehmendem Alter nach. Deshalb lohnt es sich, 
dem Stoffwechsel nachhaltig unter die Arme zu greifen. Er 
wandelt die Nahrung in Lebensenergie um und entscheidet 
damit, ob wir das Leben als Freude oder Belastung emp-
finden.
Stoffwechsel in Not
Unser Stoffwechsel ist mit einem Heizkessel vergleichbar, 
der mit Holz oder Kohle befeuert wird. Bei der Verbren-
nung entsteht Asche, die im Stoffwechsel als „Schlacke“ 
bezeichnet wird. Fakt ist: Sie muss regelmäßig entfernt 
werden, damit das Feuer richtig brennen kann. Je älter wir 
werden, desto mehr Schlacken und Umweltbelastungen 
sammeln sich im Körper an. Die Folge: Das Feuer erstickt, 
der Stoffwechsel wird träge. Wir haben weniger Kraft und 
Energie, fühlen uns müde, verspannt und nicht belastbar. 
Rücken und Gelenke schmerzen und verlieren an Mobilität. 
Haut, Haare und Nägel erneuern sich schlecht. Das Immun-
system schwächelt.  
Aus Verschlackung kann Übersäuerung werden
Schlacken und Umweltbelastungen rufen im Körper eine 
saure Reaktion hervor. Werden sie nicht regelmäßig ent-
fernt, entsteht eine Übersäuerung. Was die Naturheilkun-
de schon lange weiß, bestätigen auch wissenschaftliche 
Studien. Eine Übersäuerung begünstigt viele chronische 
Erkrankungen wie zum Beispiel Knochenschwund (Osteo-
porose), Diabetes, Fettstoffwechselstörungen, Bluthoch-
druck, Sodbrennen, Gelenk- und Bandscheibenverschleiß 
sowie Rheuma. Diese Erkrankungen verstärken wiederum 
die Bildung von Schlacken. Das wirkt sich natürlich negativ 
auf Wohlbefinden und Lebensqualität aus.      
Entschlacken mit Bioaktivstoffen in Obst und Gemüse
Gute Gründe also, unseren Körper regelmäßig von Schla-
cken und Umweltbelastungen zu befreien. Am besten mit 
den entschlackenden und entgiftenden Bioaktivstoffen in 
Obst und Gemüse. Allerdings müssten wir dazu jeden Tag 
1 kg Obst und Gemüse verzehren. Das ist völlig unrealis-
tisch. Hilfe bieten hier Nahrungsergänzungen wie die Ba-
senFormula Bioaktiv-Kur. Sie basiert auf jahrelanger natur-
heilkundlicher Erfahrung. Die praktischen Lutschtabletten 
liefern jeden Tag die entschlackenden und entgiftenden Bi-
oaktivstoffe von 1 kg Obst und Gemüse. Den Erfolg der Kur 
kann jeder selbst mit Hilfe von Teststreifen kontrollieren. 
Regelmäßiges Entschlacken ist wie ein Jungbrunnen
Nach dem Entschlacken und Entgiften schaltet unser Stoff-
wechsel den Turbo ein. Der gesamte Körper wird mit Kraft 

und Energie überflutet. Man fühlt sich rundum vital, be-
lastbar, leistungsstark und jeder Herausforderung gewach-
sen. Die Muskeln entspannen sich. Der Rücken und die 
Gelenke werden wieder aktiv, beweglich und mobil. Haut, 
Haare und Nägel erneuern sich tief greifend. Die Abwehr-
kräfte laufen auf Hochtouren. Durch die BasenFormula Bio-
aktiv-Kur blüht der Körper auf wie Wüstenboden nach dem 
Regen.
Wie lange Entschlacken und Entgiften?
Wer körperlich gesund ist, sollte einmal jährlich die dreim-
onatige BasenFormula Bioaktiv-Kur durchführen. Wer an 
einer chronischen Erkrankung leidet, dem ist möglicher-
weise ein längerfristiges Entschlacken und Entgiften mit 
der BasenFormula anzuraten. Der Bedarf wird individuell 
mit den Teststreifen bestimmt: Spricht der pH-Wert (Säu-
regrad) des Urins auch nach der Bioaktiv-Kur noch für eine 
Übersäuerung, so ist es empfehlenswert, das Entschlacken 
und Entgiften mit der BasenFormula über längere Zeit fort-
zuführen. 
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Vital und leistungsfähig in jedem Alter


